
Einhergehend mit der Einführung eines automatisierten Kfz-Zulassungsverfahrens, wurde am 22.01.1990 
der Betrieb in der Außenstelle der Kfz-Zulassungsstelle in Köln-Porz aufgenommen. 
Ursächlich hierfür war das Bestreben, insbesondere den Porzer Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit 
zu geben, ihre Zulassungsangelegenheiten in relativ kurzer Zeit erledigen zu können und ihnen den teil-
weise umständlichen Weg zur zentralen Kfz-Zulassungsstelle in Köln-Ehrenfeld, Herkulesstraße, zu er-
sparen. 
 
Die neue zusätzliche Zulassungsstelle wurde gut angenommen und 1994 kam der Gedanke auf, die Por-
zer Zulassungsstelle auch an Samstagen zu öffnen und damit den Bürgerinnen und Bürgern die Gelegen-
heit einzuräumen, gerade erst erworbene Fahrzeuge direkt zulassen zu können. Zusätzlich versprach 
man sich eine Entzerrung des Besucheraufkommens zu den „normalen“ Diensttagen und eine Entlastung 
der Anwohnerschaft im Bereich des sich seinerzeit im Aufbau befindlichen „Kölner Automarkt“ auf dem 
Gelände des Autokinos Porz. Der Automarkt findet regelmäßig an Samstagen statt und brachte den Um-
stand mit sich, dass ein Großteil der auf dem Automarkt erworbenen Fahrzeuge erst am darauf folgenden 
Montag zugelassen und verbracht werden konnte. 
Das Verweilen der neuen Fahrzeugbesitzer und ihrer Fahrzeuge bis Montag führte zu massiven Störun-
gen in der Umgebung des Automarktgeländes, insbesondere durch Lärm und Verunreinigung. 
Oftmals campierten die Fahrzeugerwerber im öffentlichen Straßenland, mit den genannten negativen Be-
gleiterscheinungen. 
Im Rahmen eines Pilotprojektes wurde der „Samstagszulassungsdienst“ am 03.06.1995 erstmalig durch-
geführt, er hat bis heute Bestand und soll auch weiterhin zum Serviceangebot der Zulassungsstelle gehö-
ren. 
 
Am 23.04.2007 wurde im zum Stadtbezirk Köln-Porz gehörenden Stadtteil Poll die neue zentrale Kfz-
Zulassungsstelle der Stadt Köln in Betrieb genommen. Bereits vom ersten Tag der Eröffnung an zeigte 
sich, dass sich das Besucheraufkommen in der Außenstelle reduzierte und eine „Abwanderung“ von Kun-
den der Außenstelle zur neuen zentralen Zulassungsstelle erfolgte. Schon vor der Inbetriebnahme der 
neuen zentralen Zulassungsstelle entsprechend geäußerte Prognosen bestätigten sich damit und führten 
zu der Frage, ob die Aufrechterhaltung der Außenstelle – auch vor dem Hintergrund der Kosten (insbe-
sondere Miete, Strom, Heizung, Wasser, Telekommunikation) – noch erforderlich sei. 
Dies wurde nach sorgfältiger Abwägung verneint. 
 

1. Die Bürgerinnen und Bürger des Stadtbezirks Porz haben weiterhin die Möglichkeit, die Zulas-
sungsstelle in relativ kurzer Zeit zu erreichen. 

2. Der Samstagszulassungsdienst wird künftig durch die neue zentrale Zulassungsstelle angeboten. 
Dort stehen – anders im Bereich der Außenstelle – auch ausreichend Parkplätze zur Verfügung. 

3. Die schnelle Erreichbarkeit der Zulassungsstelle ist auch für die Kunden des Automarktes weiter-
hin gegeben bzw. dürfte sich durch die unmittelbare Anbindung des Automarkes und der neuen 
Zulassungsstelle an die Autobahn (A 559) noch optimieren.  

4. Verkehrsbehinderungen auf der Frankfurter Straße, verursacht durch parkende Fahrzeuge im Be-
reich der Außenstelle bzw. durch die Außenstelle an- und abfahrende Fahrzeuge, sind nicht mehr 
zu erwarten 

 
Da der weitere Betrieb einer zusätzlichen Kfz-Zulassungsstelle im Stadtbezirk Köln-Porz nicht mehr be-
gründet ist, wird die Außenstelle mit Ablauf des 28.06.2008 geschlossen. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der bisherigen Außenstelle werden ab Montag, 30.06.2008, ihren 
Dienst in der zentralen Zulassungsstelle in Köln-Poll, Max-Glomsda-Str. 4 ausüben. 
 
Zur Information der Öffentlichkeit weist die Stadt Köln in ihrem Internetauftritt auf die Schließung der Au-
ßenstelle hin. Zusätzlich sind Informationszettel ausgelegt, die auch eine kurze Wegbeschreibung (Kar-
tenausschnitt) zur zentralen Zulassungsstelle beinhalten.  
Rechtzeitig vor der Schließung wird die Öffentlichkeit auch durch eine entsprechende Pressemitteilung 
informiert. 
In der zentralen Zulassungsstelle wird auf die Schließung der Außenstelle ebenfalls hingewiesen. 
 


